
DVF - „Galerie kompakt“ im  Dezember 2023 / Januar 2024  

Liebe Galerist/Innen, 

   bei Zeitschriften findet man sie manchmal, die so genannten „Doppelnummern“, die entweder ein re-
daktionelles Angebot enthalten, das sich auf zwei Monate erstreckt, oder ein bestimmtes Thema in er-
weitertem Umfang präsentieren. Im zweiten Fall wäre dann „das Heft dicker“. Dass letzteres beim aktu-
ellen „Galerie kompakt“ gerade nicht der Fall ist, zeigt schon der flüchtige Blick auf die folgende Zusam-
menstellung. Nun mögen die Gründe für den Rückgang an Beiträgen in den letzten Wochen und Mona-
ten vielschichtig sein, wirklich erklären können wir sie uns nicht. Gibt es eine Verunsicherung wegen der 
veränderten Vorgaben für die Einreichung, mit neuer Mail-Adresse, der Neuordnung der Homepage-
Infos, der genaueren Anleitung für die Bildvorbereitung? Besteht eine bestimmte Unzufriedenheit mit 
der Kommunikation? Oder wurden die Themen der letzten Zeit als zu anspruchsvoll empfunden? Vieles 
ist möglich, aber für konkrete Fragen und Probleme gibt es doch die einfache Lösung: eine Nachricht an 
eines der Team-Mitglieder, die Mail-Anschriften sind bekannt. Auch die neue Adresse für die Bildeinsen-
dung (galerie-up@web.de) kann (und soll) natürlich für jede Art von Feedback genutzt werden.  

   Oder könnte es denn wirklich so sein, dass jetzt, nach gut drei Jahren, „die Luft raus“ ist und kein wirk-
liches Interesse mehr besteht? Das würde konkret bedeuten, dass „altgediente“ Teilnehmer/Innen auf 
Dauer keine Bilder mehr einsenden, neue nicht hinzukommen und wir längerfristig von einer Teilneh-
merzahl im einstelligen Bereich ausgehen müssen. Ich mag daran nicht glauben, dennoch gibt es im 
Team einen Konsens darüber, dass sich unter solchen Umständen die investierte Zeit und Mühe nicht 
mehr lohnen würde und wir dann das gesamte Projekt im Lauf des Jahres stilllegen müssten! Aber noch 
ist es nicht ganz so weit. Für diesmal möchte ich mich einmal namentlich bei denen bedanken, die der 
„Galerie“ in den letzten beiden Monaten mit einigen tollen Fotos und einer ganzen Reihe von Kommen-
taren die Treue gehalten haben, insbesondere Bernhard, Adolf, Bernd, sowie mit einzelnen Beiträgen 
auch Ralf und Lutz. Richtig, auch ich selbst habe das eine oder andere Bild beigesteuert, sonst hätten wir 
die Teilnehmer ja schon an den berühmten „fünf Fingern einer Hand“ abzählen können!  

   Zum Januar-Monatsthema ein paar Gedanken: Man kann „Einsamkeit“ auf zweierlei Weise interpretie-
ren, einmal nach allgemeinem Verständnis als subjektives Gefühl von Menschen, die soziale Kontakte 
oder Zuwendung auf mehr oder weniger schmerzliche Weise vermissen bzw. sich danach sehnen. Dieses 
Gefühl ist oft verbunden mit dem (objektiven) Zustand des „Allein-Seins“, sollte damit aber nicht gleich-
gesetzt werden. Man muss sich allein nicht einsam fühlen, kann aber auch dann „Einsamkeit“ empfin-
den, wenn man von Menschen umgeben ist. Und eine Person, die sich einsam fühlt, kann dies zwar zum 
Ausdruck bringen (in Mimik, Körperhaltung), muss dies aber nicht tun (etwa indem sie es „überspielt“), 
insofern lässt es sich als Gefühl von Außenstehenden nicht ohne Weiteres erkennen. Nur das „Allein-
Sein“ ist sichtbar und fotografisch „objektiv“ darstellbar, „Einsamkeit“ als Gefühl ist es nicht. Also ist je-
des Bild, das sich dem Thema widmet, indem es einen einzelnen Menschen zeigt, egal in welchem Kon-
text, offen für Interpretation (vgl. Bernhards kurzen Kommentar zu seinem Bild „Bergbauer“) - wobei natürlich 
auch das subjektive Empfinden des Fotografen zählt! 

   Die zweite Interpretation von „Einsamkeit“ ist einfacher nachzuvollziehen. Als „einsam“ bezeichnen 
wir in der Alltagssprache Orte, die menschenleer sind oder selten von Menschen aufgesucht werden. 
Dabei mögen äußere (Abgelegenheit, Unwegsamkeit) oder situative (Wetter) Gegebenheiten eine Rolle 
spielen. Das Bild mag eine Berghütte zeigen, einen Baum, einen Landungssteg, in einem weiteren Sinn 
auch einen einzelnen Gegenstand in einem Raum, wo wir mehr Dinge der gleichen Art erwarten würden 
(Beispiel „Bierflasche“). Wenn man das Thema also weiter fasst, können neben Landschafts- sogar Sach-
aufnahmen durchaus noch zugeordnet werden. Es müssen nicht immer Menschen zu sehen sein. 

   Das neue Thema im Februar lautet „Gegensätze auf einen Blick“, und themenfreie Fotos in der Galerie 
sind, wie schon oft gesagt, immer interessant. Vielleicht gibt es sogar noch eine Nachlese zum Thema 
„Blau“- auch diese Bilder nehmen wir sehr gerne!  

   Im neuen Monat herzliche Grüße, mit besten Wünschen für „Gut Licht“                              Ulrich  



DVF - „Galerie kompakt“ im Dezember 2023   (Thema: „Blau“)  

 Zum Dezember-Thema „Blau“ hat uns Bernhard Hüs-
ken diese interessante Zusammenstellung zukommen 
lassen. Spannend ist dabei nicht die Darstellung der 
Farbe „an sich“, sondern der Blick auf Menschen, die 
zu ihr in einer besonderen Beziehung zu stehen schei-
nen. 

 

 

Adolf Eberle, 25.01.2024: 

Gratuliere zu Deinen 2 Seemännern. Idee und Foto einfach Klasse!  

 

 

 

 

 

Ulrich Persch (zu: „Alter Seemann“, l.), 11.12.2023: 

Ein unglaublich ausdrucksstarkes Porträt: die „wasserblauen“ Augen 
des alten Seemanns, sein Blick in die Ferne … Die Platzierung des 
Gesichts unten links mit dem Anschnitt ist zwar unkonventionell, hier 
aber genau die richtige Entscheidung, um die anderen Elemente des 
Bildes (das „weite“ Meer mit den Wolken, das Segelschiff in der 
Ferne) richtig zur Geltung zu bringen!  

 

 

Adolf Eberle (zu: „Vereinsfarben“, u.r.), 25.01.2024 

Nochmal voll ins Leben gegriffen. Menschen im ihrem Umfeld ( oder 
von Dir reingestellt) sind Deine Stärke.  

                         „Kleiner Seemann“, 11.12.2023 

                                        „Alter Seemann“, 11.12.2023                               „Vereinsfarben“, 11.12.2023 

                 „Les Thermes Bleus“, 11.12.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im Januar 2024 (Thema: „Einsamkeit“)  

 Der Ausblick ins Weite auf große Wasserflächen scheint 
besonders geeignet zu sein, in der Empfindung des Foto-
grafen das Gefühl von „Einsamkeit“ aufkommen zu las-
sen, und zwar im Sinn von Stille, Ruhe, (Menschen-)
Leere. Wenn ein menschliches Wesen zu sehen ist, dann 
oft sehr klein im Bild oder in der Ferne.  
 

Ralf Keil (Autor), 07.01.2024: 

Das Bild ist in Thailand auf der Insel Koh Sa Mui aufgenommen worden, 
wobei ich zugeben muss, etwas unschönen "Müll" entfernt zu haben. 

Bernd Susenburger, 07.01.2024: 

Na, wenn dein Foto kein sehnsuchtsvolles Fernweh auslöst, dann weiß 
ich auch nicht… Und du bist uns keine Erklärung in Sachen „unschöner 
Müll“ schuldig. Im Zeitalter von KI müssen wir uns nicht rechtfertigen, 
wenn wir eine individuelle Bildoptimierung vornehmen. Ein schönes Bild 
verträgt nun mal keinen unschönen Müll.  

Lutz Klapp, 09.01.2024: 

Kann ein Landschaftsfoto Einsamkeit ohne ein Mensch oder Tier ausdrü-
cken? Für mich nicht. Für mich falsche Kategorie. 

Bernd Susenburger, 10.01.2024: 

Nicht unbedingt… Im Feuilleton der NZZ fand ich vor kurzem einen 
höchst interessanten Beitrag zum Thema „Einsamkeit ist auch eine 
Landschaft“ – sehr lesenswert!  

Lutz Klapp, 10.01.2024: 

Eben wie vieles Ansichtssache. Von der heutigen Presse muss man auch 
nicht alles ernst nehmen, was so geschrieben wird!  

 

Ulrich Persch (zu: „Abgeschiedenheit“ / „Novemberstille“), 01.02.2024: 

Ich kommentiere die Bilder im „Doppelpack“: Sowohl mit als auch ohne 
Mensch(en) kann man m.E. dem Thema entsprechen (vgl. meine Vorbe-
merkungen). - Für mich sind dies zwei exzellente, exemplarische Top-
Landschaftsaufnahmen in SW; hier stimmt einfach alles, die Kontraste, 
die Verteilung der Grauwerte, die Akzentuierung von Licht und 
Schatten. Außerdem gilt wohl: Man muss im richtigen Moment am 
richtigen Ort sein, um solche Stimmungen „einfangen“ zu können! 

Beide Bilder sind zentralperspektivisch aufgebaut, dabei finde ich das 
Landungssteg-Foto wegen des nach rechts auslaufenden Geländers und 
der diagonalen Schatten auf dem Steg noch etwas spannender und 
dynamischer, wohingegen das eher statische Bild „Abgeschiedenheit“ 
eine sehr große Ruhe ausstrahlt. 

 

                                Ralf Keil, „Pfähle im See“, 07.01.2024 

                       Bernd Susenburger, „Abgeschiedenheit“, 30.01.2024 

                       Bernd Susenburger, „Novemberstille““, 30.01.2024 

                            Ulrich Persch, „Meeresstille Nr. 1“, 22.01.2024                             Ulrich Persch, „Meeresstille Nr. 2“, 22.01.2024 



DVF - „Galerie kompakt“ im Januar 2024 (Thema: „Einsamkeit“)  

 Die Bilder dieser und der folgenden Seite zeigen die Viel-
falt der Möglichkeiten, „Einsamkeit“ fotografisch zu in-
terpretieren. In den meisten Aufnahmen sind Menschen 
zu sehen, mal kleiner, mal größer, die in ihrem jeweili-
gen Ausdrucksverhalten und/oder Kontext diesen Ge-
danken zumindest nahelegen. 
 
 
 
 

Lutz Klapp, 30.11.2023: 

Das ist zumindest eine Zweisamkeit, die das Bild zeigt. 
Jeder für sich kann natürlich einsam sein. 
 
 
 
 
 
Bernhard Hüsken (Autor), 30.11.2024: 

 Ist der Mann einsam? Bilder geben vor, Wirklichkeit abzubilden. Gut 
möglich, dass der Betrachter einem Irrtum unterliegt. 

 
 
 
 

Bernd Susenburger (zu: „Bierflasche“, u.l.), 30.11.2023: 

Klassische Bildgestaltung sucht man hier vergebens, ein auf den ersten 
Blick nichtssagendes Motiv, auf den zweiten stellt man fest, wie der 
beleuchtete Raum in der Mitte den Betrachter magisch zum Hauptmotiv 
lenkt, das - sehr ungewöhnlich! - nicht wie die meisten wie per Blick 
durch ein Fernglas unmissverständlich in den Fokus gerückt wird, son-
dern hier lässt uns der Fotograf anders herum ins Fernglas schauen, so, 
als wolle er den Betrachter dazu auffordern, durch seine durchdachte 
Komposition hindurch selbst zu erkennen, um was es hier eigentlich 
geht. Und das Chaos auf dem Fußboden hätte ich vorhersagen können, 
ein typischer Hüsken eben. Ein geniales Bild!  
 

Bernd Susenburger (zu: „Elfmeter“, u.r.), 23.11.2023: 

Was mir bei dir immer wieder auffällt: Deine Ideen zur Umsetzung dei-
ner Themen sind stets besonders, zuweilen auch genial – Chapeau!  
 

Adolf Eberle (zu: „Elfmeter“, u.r.), 25.11.2023: 

Genau: Die Einsamkeit des Torwarts beim 11-Meter. Gelungene Umset-
zung.  
 
 

                 Bernhard Hüsken, „Bergbauer“, 30.11.2023/22.01.2024 

                    Bernhard Hüsken, „Bierflasche“, 23.11.2023/22.01.2024                                  Bernhard Hüsken, „Elfmeter“, 25.11.2023/22.01.2024 

Bernhard Hüsken, „Im Altenheim“, 30.11.2023/22.01.2024 

               Bernhard Hüsken, „Am Bahnhof Zoo“, 30.11.2023/22.01.2024 



DVF - „Galerie kompakt“ im Januar 2024 (Thema: „Einsamkeit“)  

 Bernhard Hüsken, 22.01.2024: 

Wird hier irgendwann noch etwas passieren? Die leblose Gasse, die 
toten Fassaden mit ihren gebrochenen Farben atmen Trostlosigkeit. 
Sieht so aus, als ob das Mädchen noch ewig zu warten hat. Ein tolles, 
atmosphärisch starkes Bild, das mich beeindruckt.  
 

Bernd Susenburger, 24.01.2024: 

Es zeichnet ein ‚tolles, atmosphärisch starkes Bild‘ (dem kann ich nur 
beipflichten!) auch aus, dass es verschiedene Interpretationen anbietet. 
So ist der Blick des Mädchens auf die andere Straßenseite gerichtet, was 
den Betrachter um so neugieriger macht, da sich ihm nicht erschließt, 
was jenseits des li. Bildrandes, also auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite, das Interesse das Kindes wecken mag. – Eine feine, faszinie-
rende Arbeit!  
 

Adolf Eberle, 25.01.2024: 

Meine Vorkommentatoren haben es schon auf den Punkt gebracht. Ein 
wunderbares Foto, das eine Geschichte erzählt. 
Reine Neugier: Hast Du die junge Dame mitgebracht?  
 

Ulrich Persch (Autor; zu „Wann kommt jemand?“), 22.01.2024: 

Im Original ein Farbdia, aufgenommen in der Altstadt von Wroclaw 
(Breslau) 1987 
 
Bernd Susenburger (zu den Bildern von Adolf Eberle), 29.01.2024: 

Es gibt bei jedem Foto zwei Ebenen: die Gestaltungsebene und die 
Deutungsebene. Letztere lässt uns das Bild nicht nur betrachten, son-
dern auch in gewisser Weise erschließen. Bemerkenswert ist bei vielen 
Bildern in dieser Galerie, dass sie die zweite Ebene vortrefflich mit ein-
zubinden wissen, so dass das ’schöne‘ Bild nie allein im Vordergrund 
steht. Auch deine Fotos ordne ich in diese Kategorie ein: nach dem 
ersten visuellen Eindruck kommt das Nachdenken darüber, was uns das 
Bild erzählen will – so soll es sein!  

       Ulrich Persch, „Wann kommt jemand“, 17.01.2024 

                                  Adolf Eberle, „Einsam“, 25.01.2024                                   Adolf Eberle, „Einsam“, 25.01.2024 

                         Adolf Eberle, „Einsames Blatt“, 25.01.2024                                 Adolf Eberle, „Lifteinsamkeit“, 25.01.2024 



DVF - „Galerie kompakt“ im Januar 2024 (Thema: „Einsamkeit“ + „Freies Thema“)  

 Zwei vom Motiv her vergleichbare Aufnahmen, die aber 
bei der Einsendung unterschiedlichen Kategorien zuge-
ordnet wurden. Zwar ist die Joggerin „allein auf weiter 
Flur“ (wenn man vom Fotografen absieht), aber ist sie 
deshalb „einsam“? Andererseits: Wäre jede Schneeland-
schaft ohne Person(en) im Bild schon ein  Foto zum The-
ma „Einsamkeit“?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adolf Eberle, 25.01.2024: 

Eine sehr gelungene Schneelandschaft. Die Winterstimmung kommt voll 
rüber.  

 

Bernd Susenburger (26.01.2024): 

Was mir auch an dem Bild gefällt, ist die plastische Modellierung der 
Schneefläche, eine Herausforderung bei jedem Schneebild. Das Foto 
bekommt damit mehr Tiefe.  

                             Ulrich Persch, „Into White“, 17.01.2025 

                                  Lutz Klapp, „Winterzeit“, 11.12.2023 


